
Staatskanzlei
Dienststelle für Statistik

Einkommen nahmen 2010 deutlich 
langsamer zu
Steuerstatistik Natürliche Personen 2010

Statistische Mitteilungen – Nr. 3/2013 



Dienststelle für Statistik des Kantons Thurgau
Zürcherstrasse 177
8510 Frauenfeld
Telefon 052 724 23 96
Telefax 052 724 23 74
E-Mail  ulrike.baldenweg@tg.ch
Internet www.statistik.tg.ch

Autorin Ulrike Baldenweg

Gestaltung Andrea Greger

Die in dieser Statistischen Mitteilung enthaltenen Zahlen 
wurden durch die Kantonale Steuerverwaltung erhoben und 
zusammengestellt.

Die Statistischen Mitteilungen sind elektronisch verfügbar 
unter www.statistik.tg.ch. 

Diese Ausgabe wurde im April 2013 abgeschlossen. 

Inhalt

Einkommen nahmen 2010 deutlich langsamer zu ..................  1

Zur Erhebung ...........................................................................  6

Tabellenteil
Inhaltsverzeichnis....................................................................  7 

Steuerbares Einkommen und Vermögen
nach Einkommens- und Vermögensstufen .............................  9

Steuerbares Einkommen und Vermögen
nach Tarifart ............................................................................ 14

Steuerbares Einkommen und Vermögen
nach Erwerbsart ...................................................................... 17

Steuerbares Einkommen und Vermögen
nach Altersklassen .................................................................. 22

Anzahl Steuerpflichtige .......................................................... 26

Anzahl Veranlagungen ............................................................ 27

Zusammensetzung des steuerbaren Einkommens 
und Vermögens ....................................................................... 30

Detaillierte Tabellen auf Bezirksebene stehen im Internet 
zur Verfügung:
www.statistik.tg.ch –> Staat und Politik.



1

Einbussen bei den Wertschriftenerträgen und bei variablen Lohn-
bestandteilen durch. 
Die Gruppe der einkommensstärksten Steuerpflichtigen nimmt 
bereits seit Jahren am kräftigsten zu. Seit 2005 legte die Zahl 
der Thurgauerinnen und Thurgauer mit einem steuerbaren Ein-
kommen von 200‘000 Franken oder mehr um beinahe 70 % zu, 
jene mit einem steuerbaren Einkommen zwischen 100‘000 und 
200‘000 Franken um annähernd 50 %. 
Die Zahl der Steuerpflichtigen nahm im Jahr 2010 jedoch 
quer durch alle Einkommensklassen zu. Insbesondere wächst 
auch die Zahl jener, die über gar kein steuerbares Einkommen 
 

Im Jahr 2010 erwirtschafteten im Kanton Thurgau gut 150‘000 
Steuerpflichtige ein steuerbares Einkommen von insgesamt 
knapp 7,7 Milliarden Franken (Tabellen 1 und 2). Der durchschnitt-
liche1 Thurgauer Steuerpflichtige verfügte über ein steuerbares 
Einkommen von gut 48‘400 Franken und besass ein steuerbares 
Vermögen von knapp 198‘000 Franken. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist das gesamte steuerbare Einkommen 
der natürlichen Personen im Kanton um 110 Millionen Franken 
(+1,4 %) gewachsen. Damit fiel der Anstieg deutlich moderater 
aus als in der Periode 2007 bis 2009, wo jährliche Zuwachsraten 
von über 4 % erreicht worden waren. Der Einkommenszuwachs 
im Jahr 2010 wurde allein durch die Zunahme der Zahl der 
Steuerpflichtigen um 1,5 % angetrieben, während sich das durch-
schnittliche steuerbare Einkommen pro Steuerpflichtigem leicht 
zurückbildete (Grafik 1).

Mehr Steuerpflichtige in den oberen Einkommensklassen
Wie in den Vorjahren nahm auch 2010 die Zahl der einkommens-
stärkeren Steuerpflichtigen spürbar zu. Im Jahr 2010 gab es gut 
8 % mehr Steuerpflichtige mit einem steuerbaren Einkommen 
von 200‘000 Franken und mehr als im Vorjahr (Grafik 2). Das steu-
erbare Einkommen dieser Personengruppe bildete sich allerdings 
um 2 % zurück - vermutlich schlugen bei den Gutverdienenden 
 

1 Durchschnitt gemäss arithmetischem Mittel. Dieses wird durch einzelne hohe 
Einkommen bzw. Vermögen stark beeinflusst und sagt damit wenig über die 
Situation des "typischen" Steuerpflichtigen aus.

Einkommen nahmen 2010 deutlich langsamer zu

Das steuerbare Einkommen ist im Kanton Thurgau im Jahr 2010 erneut gestiegen, aber deutlich moderater als 
in den Vorjahren. Einbussen beim Wertschriftenertrag wirkten sich ebenso dämpfend aus wie die schwäche-
re Zunahme der Erwerbseinkommen. Gestützt wurden die Einkommenssteuererträge jedoch vom Wachstum 
bei der Zahl der Steuerpflichtigen.

2009 2010
Veränderung 
2009 bis 2010

Anzahl Anzahl absolut in %

Steuerpflichtige 148'175 150'444 2'269 1,5

Primär 139'894 142'071 2'177 1,6

Sekundär 8'281 8'373 92 1,1

Steuerveranlagungen 156'069 158'793 2'724 1,7

nach Einkommen

mit Einkommen 140'924 143'368 2'444 1,7

ohne Einkommen 15'145 15'425 280 1,8

nach Vermögen

mit Vermögen 50'894 52'318 1'424 2,8

ohne Vermögen 105'175 106'475 1'300 1,2

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 1
Steuerpflichtige und Steuerveranlagungen
Kanton Thurgau, 2009 und 2010

Grafik 1
Steuerbares Einkommen wächst weiterhin, aber moderater als 
in den Vorjahren
Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen* und des steuerbaren Ein-
kommens, Kanton Thurgau, 2006–2010, Vorjahresveränderung in %
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

2009 2010
Veränderung 
2009 bis 2010

absolut in %
Steuerbares Einkommen 
(Mio. Fr.) 7'582,5 7'692,2 109,7 1,4

Pro Steuerpflichtigem (Fr.) 48'584,2 48'441,9 –142,3 –0,3
Steuerbares Vermögen 
(Mio. Fr.) 29'760,5 31'418,8 1'658,3 5,6

Pro Steuerpflichtigem (Fr.) 190'687,9 197'860,2 7'172,3 3,8

Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 2
Steuerpflichtige Einkommen und Vermögen 
Kanton Thurgau, 2009 und 2010
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Höchstes Durchschnittseinkommen in den Bezirken Frau-
enfeld und Kreuzlingen
Wie in den Vorjahren war auch 2010 das durchschnittliche steu-
erbare Einkommen in den Bezirken Frauenfeld und Kreuzlingen 
am höchsten.2 In diesen beiden Bezirken lag es mit 53‘550 bzw. 
51‘300 Franken deutlich über dem kantonalen Schnitt von rund 
48‘500 Franken (Grafik 4). Am niedrigsten fiel das durchschnitt-
liche steuerbare Einkommen mit gut 43‘300 Franken im Bezirk 
Bischofszell aus.

2 Gemäss "alter", im Jahr 2010 gültiger Bezirkseinteilung. Durchschnittsangaben 
gemäss arithmetischem Mittel (Dieses wird durch einzelne hohe Einkommen 
stark beeinflusst und sagt damit wenig über die Situation des typischen" 
Steuerpflichtigen aus.).

verfügen, Jahr für Jahr. Im Jahr 2010 gab es gut 15‘000 Steuer-
pflichtige ohne steuerbares Einkommen, beinahe 2 % mehr als 
im Vorjahr und 14 % mehr als fünf Jahre zuvor.

Die Hälfte der Steuerpflichtigen hat ein steuerbares Ein-
kommen von weniger als 40'000 Franken
Die Einkommen sind sehr ungleich verteilt. Über die Hälfte der 
Steuerpflichtigen wies 2010 ein steuerbares Einkommen von 
unter 40‘000 Franken aus. Diese Gruppe hielt weniger als ein 
Fünftel des gesamten steuerbaren Einkommens. Im Vergleich 
zum Vorjahr nahm die Zahl dieser einkommensschwachen Steu-
erpflichtigen um 1,3 % und damit unterdurchschnittlich zu.
Auf der anderen Seite deklarierten 8,4 % der Steuerpflichtigen 
ein steuerbares Einkommen von über 100‘000 Franken. Diese 
besassen 30 % des gesamten „Einkommenskuchens“.
Entsprechend gross sind die Unterschiede zwischen den ver-
schiedenen Einkommensklassen und deren Beitrag zum kanto-
nalen Steuerertrag (einfache Einkommenssteuer zu 100 %). Der 
Personenkreis mit einem steuerbaren Einkommen von weniger 
als 40‘000 Franken (50 % der Steuerpflichtigen) trug knapp 10 % 
zu den Einkommenssteuererträgen bei (Grafik 3). Ganz anders 
das Bild am oberen Ende der Einkommensskala: Die gut 1 % 
der Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren Einkommen von 
200‘000 Franken und mehr generierten über 16 % des einfachen 
Steuerertrags, die 7 % der Steuerpflichtigen mit einem steuerba-
ren Einkommen zwischen 100‘000 und 200‘000 Franken kamen 
für weitere 24 % des einfachen Steuerertrags auf. Die mittleren 
Einkommensklassen mit einem steuerbaren Einkommen zwi-
schen 40‘000 und 100‘000 Franken trugen ebenfalls überdurch-
schnittlich zum Steueraufkommen bei. Auf diesen Personenkreis, 
der knapp 42 % der Steuerpflichtigen ausmacht, entfielen gut 
50 % des einfachen Steuerertrags.

Grafik 2
Einkommensstarke Steuerpflichtige haben auch 2010 am 
stärksten zugenommen
Entwicklung der Steuerpflichtigen nach Einkommensstufen
Kanton Thurgau, 2005 bis 2010 (indexiert: 2005 = 100) 
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Lesehilfe:  Im Jahr 2010 gab es 66 % mehr Steuerpflichtige mit einem steuerba-
ren Einkommen von 200'000 Franken und mehr als 2005.

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 3
Gut verdienende Steuerpflichtige leisten grossen Teil der 
Steuererträge
Steuerpflichtige nach Einkommensstufen und Einkommenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in Prozent 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 4
Im Bezirk Frauenfeld ist das durchschnittliche Einkommen am 
höchsten
Durchschnittliches steuerbares Einkommen pro Steuerpflichtigen nach 
Bezirken (gemäss "alter", im Jahr 2010 gültiger Bezirkseinteilung)
Kanton Thurgau, 2010, in Franken
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steuerbares Einkommen von 58‘659 Franken bzw. 58‘812 Franken 
kamen.
Die geringsten Einkommen erwirtschafteten die jüngsten Steu-
erpflichtigen. Im Schnitt waren dies im Jahr 2010 knapp 20‘500 
Franken. Mehr als vier von fünf jungen Erwachsenen im Alter bis 
zu 25 Jahren deklarierte ein steuerbares Einkommen von unter 
40‘000 Franken.

Stärkster Einkommenszuwachs bei den Rentnerinnen und 
Rentnern
Der weitaus grösste Teil des Anstiegs des steuerbaren Einkom-
mens zwischen 2009 und 2010 ging auf Steuerpflichtige im 
Rentenalter zurück. Das gesamte steuerbare Einkommen der 
Rentnerinnen und Rentner stieg um beinahe 5 %. Da die Zahl der 
Steuerpflichtigen im Rentenalter „nur“ um knapp 3 % zunahm, 
resultierte für diese Altersgruppe im Mittel ein höheres steuer-
bares Einkommen (Grafik 6).

Der Einkommenszenit wird um die Fünfzig erreicht
Die höchsten Einkommen versteuerten die 46- bis 55-Jährigen. Im 
Schnitt erwirtschafteten die Steuerpflichtigen dieser Alterskate-
gorie ein steuerbares Einkommen von 62‘672 Franken. In dieser 
Altersklasse verfügten nur 37 % der Steuerpflichtigen über ein 
steuerbares Einkommen von weniger als 40‘000 Franken, wäh-
rend 29 % mehr als 75‘000 Franken und knapp 15 % sogar mehr 
als 100‘000 Franken deklarierten. 19 % der Steuerpflichtigen 
gehörten 2010 zu dieser Altersgruppe, sie generierten rund ein 
Viertel des gesamten steuerbaren Einkommens (Grafik 5).
Nur moderat weniger verdienten im Schnitt die 56- bis 65-Jäh-
rigen und die 36- bis 45-Jährigen, die auf ein durchschnittliches 

Steuerbares Einkommen und (Rein-)Einkommen
Die in dieser Statistik aufgeführten Einkommensbeträge 
beziehen sich auf das steuerbare Einkommen, d. h. nach 
Abzug der gesetzlichen Sozialabzüge (steuerfreie Beträge 
nach § 36 Steuergesetz). Das tatsächliche (Rein-)Einkommen 
2010 ist also um diese Beträge entsprechend höher.

Steuerbares Vermögen und (Rein-)Vermögen
In dieser Statistik wird immer das steuerbare Vermögen 
ausgewiesen, d. h. nach Abzug der Schulden sowie der 
steuerfreien Beträge (§ 53 des Steuergesetzes). 
In der Steuerperiode 2010 konnten in ungetrennter Ehe 
oder eingetragener Partnerschaft lebende Personen jeweils 
200'000 Franken und alleinstehende Steuerpflichtige 100'000 
Franken vom Reinvermögen abziehen. Zusätzlich konnte für 
jedes nicht selbständig besteuerte (minderjährige) Kind  
100'000 Franken vom Reinvermögen abgezogen werden.
Das tatsächliche (Rein-)Vermögen ist also um die Grösse der 
steuerfreien Beträge höher.

Einfache Steuer und Gesamtsteuer
Die in dieser Statistik erwähnten Steuerbeträge beziehen 
sich stets auf die einfache Einkommens- und Vermögens-
steuer zu 100 % des gesetzlichen Ansatzes (§§ 37 und 54 
des Steuergesetzes). Die tatsächliche Steuerbelastung 
ergibt sich durch Multiplikation mit den für Staat und 
Gemeinden massgebenden Steuerfüssen.

Bezirkseinteilung
Auf den 1.1.2011 erfolgte eine neue Bezirkseinteilung. Diese 
ist in der vorliegenden Statistik noch nicht berücksichtigt. Es 
wurde die in der Bezugsperiode 2010 geltende Bezirksauf-
teilung verwendet.

Grafik 5
46- bis 55-Jährige haben einkommensmässig die Nase vorn
Steuerpflichtige nach Altersklassen und steuerbarem Einkommen
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in Prozent 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 6
Vor allem dank der älteren Steuerpflichtigen steigt das Steu-
ersubstrat 
Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen und des durchschnittlichen 
steuerbaren Einkommens nach Altersklassen
Kanton Thurgau, 2010, Vorjahresveränderungen in Prozent 
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Die auf den ersten Blick komfortable Vermögenssituation der 
Seniorinnen und Senioren darf aber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass beinahe jeder dritte Steuerpflichtige im Rentenalter 
über kein steuerbares Vermögen verfügt. Im Kreis der Millio-
närinnen und Millionäre ist jedoch mehr als jeder Zweite im 
Rentenalter, ein weiteres knappes Viertel ist 56 bis 65 Jahre alt.

Rentner und Selbständigerwerbende tragen überpropor-
tional zum Vermögenssteuerertrag bei
Es sind denn auch die Rentnerinnen und Rentner, die einen gros-
sen Teil des Vermögenssteuerertrags generieren. Sie machen 
ein knappes Fünftel aller Steuerpflichtigen aus, kommen jedoch 
für beinahe zwei Fünftel des Vermögenssteuerertrags auf. Einen 
überdurchschnittlichen Beitrag zum Vermögenssteuerertrag lei-
sten zudem die Selbständigerwerbenden und die Landwirte 
(Tabelle 3).
Im Durchschnitt bezahlen Rentnerinnen und Rentner eine einfa-
che Vermögenssteuer von 410 Franken, die Selbständigerwer-
benden von rund 350 Franken und die Landwirte von 290 Franken. 
Bei den Unselbständigerwerbenden sind es im Schnitt lediglich 
150 Franken.

Auch die Gruppe der 46- bis 55-jährigen und der 56- bis 65-jäh-
rigen Steuerpflichtigen ist zahlenmässig kräftig gewachsen. Das 
steuerbare Einkommen dieser Altersgruppen nahm jedoch eher 
moderat zu, so dass sich pro Steuerpflichtigem im Mittel Einkom-
menseinbussen ergaben.

Zunahme des steuerbaren Vermögens
Im Jahr 2010 besassen die Thurgauerinnen und Thurgauer ein 
steuerbares Vermögen von 31,4 Milliarden Franken, knapp 1,7 
Milliarden Franken oder 6 % mehr als im Vorjahr (Tabelle 2). Im 
Schnitt waren dies pro Steuerpflichtigem 198‘000 Franken.
Gut zwei von drei Steuerpflichtigen hatten 2010 kein steuerbares 
Vermögen. Umgekehrt kamen die 3,6 % der Steuerpflichtigen 
mit einem steuerbaren Vermögen von einer Million Franken oder 
mehr für 62 % des Ertrags der einfachen Vermögenssteuer auf.

Vermögen steigt im Lebenslauf
Die Vermögen nehmen im Lebenslauf stetig zu. Während das 
durchschnittliche steuerbare Vermögen pro Steuerpflichtigem in 
der Altersklasse bis 25 Jahre im Steuerjahr 2010 moderate 2‘300 
Franken betrug, waren es bei den 26- bis 35-Jährigen 21‘000 
Franken und bei den 36- bis 45-Jährigen 83‘000 Franken. Die 
Steuerpflichtigen im Alter von 46 bis 55 Jahren kamen im Schnitt 
auf ein steuerbares Vermögen von 175‘000 Franken, jene im Alter 
von 56 bis 65 Jahren auf 362‘000 Franken.
Die höchsten steuerbaren Vermögen werden von den Perso-
nen im Rentenalter gehalten. Im Durchschnitt waren dies im 
Jahr 2010 446‘000 Franken. Beinahe die Hälfte des gesamten 
steuerbaren Vermögens im Kanton ist in der Hand der Über-65-
Jährigen, obwohl „nur“ rund ein Fünftel der Steuerpflichtigen zu 
dieser Altersgruppe gehört (Grafik 8). Auch die 56- bis 65-Jäh-
rigen besitzen einen überproportionalen Anteil am gesamten 
steuerbaren Vermögen.

Grafik 8
Personen im Rentenalter besitzen fast die Hälfte des steuerba-
ren Vermögens
Steuerpflichtige nach Altersklassen und steuerbarem Vermögen
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in Prozent 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 7
Zwei Drittel der Steuerpflichtigen ohne steuerbares Vermögen
Steuerpflichtige nach Vermögensstufen und Vermögenssteuerertrag
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in Prozent 
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Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Steuerpflichtige
Vermögens-

steuerertrag*

Unselbständigerwerbende 69,7 48,8

Rentner 19,3 37,0

Selbständige 6,7 10,8

Nichterwerbstätige 2,4 0,9

Landwirte 1,9 2,5

* Einfache Steuer zu 100 %
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Tabelle 3
Steuerpflichtige nach Erwerbsart und Vermögenssteuerertrag 
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in Prozent
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Liegenschaften sind bedeutendste Vermögensanlage
Beinahe die Hälfte des steuerbaren Vermögens natürlicher Perso-
nen ist im Kanton Thurgau in Liegenschaften angelegt (Grafik 9)3. 
Weitere 44 % werden in Form von Wertschriften und Guthaben 
gehalten. Von den übrigen Vermögensarten natürlicher Personen 
macht keine mehr als 2 % des gesamten steuerbaren Vermögens 
aus.

Steuerjahr 2010 mit rückläufigem Wertschriftenertrag
Der allergrösste Teil der Einkünfte natürlicher Personen stammt 
aus unselbständiger Erwerbstätigkeit (64 % aller Einkünfte) und 
Renten (knapp 15 %) (Grafik 10).
Einkünfte aus selbständiger Erwerbstätigkeit tragen knapp 7 % 
zum „Einkommenskuchen“ bei, Erträge aus Wertschriften, Gut-
haben und Lotterie- und Totogewinnen annähernd 6 %. Ebenfalls 
fast 6 % machen die Nettoerträge aus Liegenschaften aus.
Während in den Vorjahren die Erträge aus Wertschriften, Gut-
haben, Lotterie- und Totogewinnen jeweils die am stärksten 
wachsende Einkommensquelle gewesen war, änderte sich das 
Bild im Steuerjahr 2010. Die Erträge aus Wertschriften, Gut-
haben, Lotterie- und Totogewinnen brachen um beinahe 10 % 
ein. Ebenfalls rückläufig waren die Einkünfte aus selbständiger 
Erwerbstätigkeit (–1,4 %).
Die Einkünfte aus unselbständiger Erwerbstätigkeit erwiesen 
sich als stabile Stütze des Gesamteinkommens natürlicher Perso-
nen, nahmen mit 2,5 % jedoch ebenfalls etwas moderater zu als 
in den Vorjahren. Spürbar stiegen ferner das Total aller Renten/
Pensionen sowie der Erwerbsausfallentschädigungen.
In der Summe nahmen die Einkünfte im Steuerjahr 2010 um 
1,5 % zu (Vorjahr: 3 %).

Abzüge werden vor allem für Schuldzinsen sowie Versi-
cherungsprämien und Zinsen getätigt
Welche Abzüge machen die natürlichen Personen geltend? Ein 
knappes Viertel aller Abzüge entfielen 2010 auf Schuldzinsen, 
ein weiteres Fünftel auf Versicherungsprämien und Zinsen von 
Sparkapitalien (Grafik 11). Der drittgewichtigste Abzugsposten 
waren Beiträge für die gebundene Selbstvorsorge (13 %). Abzüge 
für das Auto oder das Motorrad machen 11 % der Abzüge aus 
– ein Vielfaches der Abonnementskosten für den öffentlichen 
Verkehr, deren Volumen mit 1 % aller Abzüge vergleichsweise 
bescheiden ist.

3 Steuerbares Vermögen brutto, d. h. vor Abzug der Schulden

Grafik 9
Die Hälfte der Vermögenswerte ist in Liegenschaften gebunden
Steuerbares Vermögen nach Vermögenswerten
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in Prozent
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Rentenversicherungen

2%

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 10
Fast zwei Drittel der Einkünfte natürlicher Personen stammen 
aus unselbständiger Erwerbstätigkeit
Einkünfte nach Einkommensquellen 
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in  Prozent

Einkünfte aus 
unselbständiger 
Erwerbstätigkeit  

64%
Renten (AHV/IV, 

Pensionen)
14%

Einkünfte aus 
selbständiger 

Erwerbstätigkeit  
7%

Ertrag aus 
Wertschriften, 

Guthaben, Lotterie-
und Totogewinnen  

6%

Nettoertrag 
Liegenschaft(en) 

6%

Übrige Einkünfte

3%

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung Kanton Thurgau

Grafik 11
Schuldzinsen machen einen Viertel aller Abzüge aus
Abzüge nach Art der Abzüge
Kanton Thurgau, 2010, Anteile in Prozent

Schuldzinsen 

24%

Versicherungsprämien
und Zinsen von 
Sparkapitalien 

21%

Beiträge für gebundene 
Selbstvorsorge  

13%Auto oder Motorrad 

11%

Übrige für die 
Ausübung des Berufes 

erforderliche Kosten 11%

Übrige Abzüge

20%

Grafik: Dienststelle für Statistik Kanton Thurgau
Quelle: Steuerverwaltung des Kantons Thurgau

Vergleich 2009 und 2010: Was ist zu berücksichtigen?

In der Steuerperiode 2010 gab es keine massgebenden Ände-
rungen, die beim Vergleich mit den Daten der Steuerperiode 
2009 zu berücksichtigen sind. 
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Zur Erhebung

Die Steuerstatistik 2010 erlaubt einen Überblick über die Einkommens- und Vermögenssteuern der natürlichen Personen in der 
Steuerperiode 2010. Sie beruht auf einer Auswertung der Daten des Steuerveranlagungsprogramms durch die Steuerverwaltung.

Die Statistik umfasst die Einkommens- und Vermögensfaktoren sämtlicher natürlicher Personen, welche am 31. Dezember 2010 
im Kanton Thurgau ein primäres Hauptsteuerdomizil aufwiesen. Ebenfalls enthalten sind natürliche Personen, welche in der Steu-
erperiode 2010 im Kanton Thurgau ein sekundäres Steuerdomizil (ausserkantonales Hauptsteuerdomizil) hatten, sowie natürliche 
Personen, welche während der Steuerperiode 2010 aus dem Kanton Thurgau ins Ausland weggezogen sind.
In der Statistik nicht enthalten sind die
– Wegzüge in andere Kantone während der Steuerperiode 2010
–  Steuerfaktoren und -beträge der quellenbesteuerten ausländischen Arbeitnehmer sowie Steuerfaktoren und -beträge von im 

vereinfachten Abrechnungsverfahren (ebenfalls mittels Quellensteuerabzug) besteuerten Löhnen
–  Veranlagungen der direkten Bundessteuer, Veranlagungen der Kapitalleistungen aus Vorsorge sowie Veranlagungen der Liqui-

dationsgewinne
– Steuerfaktoren der juristischen Personen
–  Spezialsteuern (wie z. B. Grundstückgewinnsteuer, Liegenschaftensteuer, Erbschafts- und Schenkungssteuer, Handänderungs-

steuer).
Die Auswertung erfolgte auf Stufe Kanton und Bezirke. Aus Datenschutzgründen wurde auf eine Auswertung auf Gemeindeebene 
verzichtet.

Steuerpflichtige
Aufgrund der gemeinsamen Besteuerung (Familienbesteuerung) sind Ehegatten sowie Partnerinnen oder Partner einer eingetra-
genen Partnerschaft statistisch als eine Zähleinheit (= 1 Steuerpflichtiger) erfasst. 

Primär und sekundär Steuerpflichtige
Bei den in der Steuerstatistik als sekundär steuerpflichtig aufgeführten Personen handelt es sich ausschliesslich um interkantona-
le oder internationale Steuerpflichtige. Personen mit einer primären Steuerpflicht im Kanton Thurgau, welche im Kanton weitere 
sekundäre Steuerdomizile haben, sind nur einmal aufgeführt. Weisen solche Personen weitere sekundäre Steuerdomizile im 
Kanton Thurgau auf, werden diese für jedes Thurgauer Steuerdomizil separat veranlagt und entsprechend in der Anzahl Veranla-
gungen berücksichtigt. Daher weicht in der Statistik die Anzahl Veranlagungen von der Anzahl der Steuerpflichtigen ab.

Zuordnung zur Erwerbsart
Bei gemischter Tätigkeit erfolgt die Zuordnung zur Erwerbsart aufgrund der Haupterwerbsquelle. Bei verheirateten Steuerpflichti-
gen ist die Erwerbstätigkeit des Ehemannes und bei eingetragenen Partnerschaften die Erwerbstätigkeit des älteren Partners bzw. 
der älteren Partnerin entscheidend. Zur Kategorie „Nichterwerbstätige“ zählen Steuerpflichtige, welche über kein Erwerbs- oder 
Erwerbsersatzeinkommen verfügen.

Interkommunales, interkantonales und internationales Verhältnis
Im interkommunalen Verhältnis (zwischen Thurgauer Gemeinden) sind die Steuerfaktoren gemäss den Steuerausscheidungen auf 
die beteiligten Gemeinden aufgeteilt.
Bei interkantonalen und internationalen Steuerausscheidungen sind, wo nichts anderes vermerkt, nur die dem Kanton Thurgau 
zur Besteuerung zustehenden Anteile in die Berechnung miteinbezogen worden.
Steuerpflichtige mit mehreren Thurgauer Steuerdomizilen sind bei der Anzahl Veranlagungen pro Steuerdomizil als eine Zäh-
leinheit (= 1 Steuerpflichtiger) aufgeführt. Dies führt dazu, dass solche Steuerpflichtige in der Statistik mehrmals enthalten sind.
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Tabellenteil

Steuerbares Einkommen und Vermögen
nach Einkommens- und Vermögensstufen
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Steuerbares Vermögen nach Vermögensstufen
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